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Meine geliebten Kinder! 
Lasst euch nicht beirren in 

dieser Zeit! 

...betet um den Frieden in Euren Herzen! 
 
 

„Ihr hört nicht auf mei-
nem Ruf, Ihr folgt nicht 
meiner Einladung! Darum 
gelingt es dem Widersa-
cher mehr und mehr mei-
ner Kinder ins Verderben 
zu ziehen. Hört auf meine 
Stimme, denn die Zeit ist 
nahe, da der Friede bei 
Euch einkehren will. Ihr 
müsst aber bereit sein ihn 
zu empfangen. Darum bit-
te ich Euch, betet um den 
Herzensfrieden, damit der 
Frieden in die Familien 
und in die Welt einziehen 
kann. 
Das Böse hat einen mächti-
gen Schlag in die Welt ge-
bracht, und da meine Einla-
dung der Versöhnung nicht 
ernstgenommen wird, wird 
noch viel mehr unschuldiges 
Blut vergossen werden... Al-
les schreit nach Rache... o, 
meine lieben Kinder... 
Schlimm ist, wenn dann 
meine Kinder Gott selbst 
auf die Anklagebank setzen, 
als wenn er es wäre, der 

Euch dieses Unheil 
bringen würde. 
Alleine dieser Sün-

de wegen werden viele bit-
teres Wasser trinken müs-
sen. Bittet Gott um Verzei-
hung, denn er will das ihr 
gerettet werdet; er will das 
niemand verloren geht. Be-
denket, es ist nicht Gott der 
das Unheil bringt. Es ist der 
Mensch, der sein Herz ver-
härtet hat, sich von Gott ab-
gewendet hat, Gott nicht 
eingreifen läst. Traurig für 
die Seiner Kinder, die er ge-
lehrt hat und diese Wahrheit 
nicht mehr predigen, die 
Unwahrheit verbreiten; 
Traurig, wer den Heiligen 
Geist zurückweist, die Hei-
ligen Herzen zurückweisen, 
die wir durch unsere Werk-
zeuge euch bringen. Ja, 
meine lieben Kinder, wir 
kommen durch sie zu Euch 
und ihr nehmt sie nicht an. 
Es ist gerade so als wolltet 
ihr aufhalten was Jesus und 
ich euch gutes bringen wol-
len. Ihr gefallt euch darin, 
mit der Welt zu leben. – Es 
wird sich mehr und mehr 

erfüllen was ich am 13. Ok-
tober 1917 meinen auser-
wählten Hirtenkindern ge-
sagt habe. Weil ihr nicht 
meinen Einladungen gefolgt 
seit. Ich bitte Euch meine 
lieben Kinder, Satan ist da-
bei die ganze Erde zu zer-
stören. Er will Euch von 
mir, vom Vater losreißen; 
darum bitte ich Euch noch 
einmal, bevor es zu spät ist: 
Kehrt jetzt um; folgt dem 
Evangelium, folgt meinen 
Einladungen... folgt den 
Werkzeugen die wir Euch 
zur Seite gestellt haben. 
Gott wird in diese Gemein-
schaften die aufrichtig und 
in Liebe zu Ihm beten, und 
leben was sie mit den Lip-
pen bekennen reichen Segen 
ausgießen. Er wird euch be-
schützen in der Stunde der 
Not. Ihr braucht keine Angst 
zu haben. Sondern könnt im 
vollen Vertrauen schauen, 
wie die Engel euch helfen 
werden, denn sie haben den 
Auftrag euch zu beschützen. 
Wir hatten gerade den Mo-
nat der Heiligen Engel und 
am 2. Oktober feiert ihr den 

Tag der Schutzengel; feiert 
ihn mit euren Brüdern, den 
Heiligen Schutzengeln, ver-
geßt sie nicht. Denn sie dür-
fen Euch nur helfen, wenn 
ihr sie aufruft. Ladet auch 
immer wieder alle Schutz-
engel ein, auch derer Eurer 
Brüder und Schwestern, der 
Pfarrei, des Bistums, der 
Nation und der ganzen 
Welt... bittet sie Euch zu 
helfen; sie sind geheißen 
Euch zu helfen... Wenn ihr 
aufrichtig, mit reinem Her-
zen betet, werdet ihr mehr 
und mehr meine Gegenwart 
erkennen; mit allen Engeln 
und Heiligen stehen wir an 
Eurer Seite. Wir wollen 
Euch mit Rat und Hilfe zur 
Seite stehen, und Jesus hel-
fen das in Erfüllung zu 
bringen was er Euch allen 
Verheißen hat. Dies geht 
aber nur, wenn ihr auch tut, 
was wir von Euch erbitten. 
Folgt Seinen und meinen 
Einladungen, kehrt jetzt 
um... ihr habt nur noch ei-
nen kleinen Augenblick zeit. 
Verschenkt diese Zeit der 
Gnade nicht“ 
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Neuer Namen 
des Infos! 

 

Bislang hieß das Info: 
„Neues von Br. Thomas“ 

Schon mit letzten Ausgabe 
hatte ich den Ruf den Na-
men abzuändern in „Ritter 
der Unbefleckten“. Nun 
setze ich diesen Ruf in die 
Tat um... Es soll zum einen 
deutlich machen, dass das 
Info nicht nur Euch sagen 
will, was Stand um 
Br.Thomas oder der Ge-
meinschaft, des Apostolats 
ist, sondern das dieses Info 
mehr möchte. Es soll ein In-
fo sein, daß Euch erzählt, 
aus dem Leben mit und in 
der Gemeinschaft; Euch a-
ber auch Hilfen geben 
möchte. Katechese ist das 
Ziel. Die Fragen die in Eu-
ren Herzen nach Antworten 
rufen, auch zu geben. 
Es sind altbekannte Fragen, 
aber auch neue... eine Frage 
zum Beispiel, die sich gera-
de auf die Terroranschläge 
in den USA ergeben, die mir 
herangetragen wurden: z.B: 
„Warum läßt das Gott zu“, 
dazu später ein paar Sätze. 
Aber es geht auch um das 
was viele nicht (mehr) wis-
sen. Weshalb es dann auch 
zu Meinungsverschieden – 
ja, zu Missverständnissen 
kommt. Die Saat des Teu-
fels scheint besser aufzuge-
hen, als die Aussaat Gottes. 
Darum wollen wir auf wich-
tige Fragen eingehen, aufar-
beiten und Euch auch einla-
den, uns mit Fragen, Mei-
nungen, Antworten uns zu 
unterstützen. 
Also, jeder ist eingeladen... 
Jung und Alt uns Fragen zu 
stellen, und auch auf Mei-
nungen und Antworten Re-
aktionen einzusenden. Also 
kein Info, der Einbahnstra-
ße, sondern mit Gegenver-
kehr... Ich hoffe, daß das 
künftige Info Euch noch 
mehr Freude machen wird. 

Nach einem allgemeinen 
Austausch am 31.Juli wurde 
beschlossen, sich neben den 
bisherigen Gebetzeiten 
künftig monatlich auf einen 
festen Tag (Samstag nach 
dem 25. im Monat bzw. 
wenn der Samstag ein 25. 
ist, an diesen Tag) jeweils 
um 15 Uhr zum kl. Gebets-
treffen und Austausch zu 
treffen. Diese Gebetstreffen 
werden dem Gnadenreichen 
Prager Jesulein gewidmet. 
Dies sind die Tage für die 
(Kleinen) Ritter der Unbe-
fleckten: Gebetstreffen am: 
29. September; 27. Oktober; 
1. Dezember; 29. Dezember 

 

 

Wichtige Termine: 
* 

Was die Pilgerfahrten an-
geht... >>> 
* Jeden 1.Samstag im Mo-
nat fahren wir mit der 
Gruppe Claushues nach 
Heede/Ems. Zusteigemög-
lichkeit sind in Vreden; 
Stadtlohn (Marienschule um 
15:30 Uhr); Ahaus, Heek; 
Gronau-Epe. Näheres unter 
Claushues Tel: 02564/2579 

* 

* In den Herbstferien, vom 
9.-17.Oktober ist eine Pil-
gerfahrt nach Medjugroje... 
inkl. Zwischenübernach-
tung. Die Kosten sind auf 
610 DM angesetzt (zzgl. Ein-
zelzimmeraufschlag 180 DM ( bei 
mindest 40 Teilnehmer/innen. Ansons-
ten 740 DM zzgl. Ez-Zuschlag (ohne 
Gewähr! Der Preis wurde besonders 
für Familien, Kinder und Jugendlichen 

ermäßigt)): Enthalten sind neben 
den Fahrtkosten; Unterkunft; 
Verpflegung vor Ort. Die Fahrt 
beginnt in Heek. Bisherige Zu-
steigstellen sind: Wüllen; 
Stadtlohn, (Sprakelstraße 9 ge-
genüber der Hilgenbergschule), 
Gescher, Ramsdorf.... Moers; 
Ulm und München... sowie den 
Ihnen/Euch selbst genannten 
Zusteigstellen. Achtet bitte auf 
die im persönlichen Anschrei-
ben genannten Abfahrzeiten. 
Teilnehmer von Auswärts ha-
ben Übernachtungsmöglichkeit 
(Notlager!) in der Gemein-
schaft. Weitere Zusteigstellen 

können noch abgesprochen 
werden. Die Route verläuft 
voraussichtlich über die über 
die A3; A9 etc. ... * Man kann 
sich jetzt noch ANMELDEN! 
Näheres auch unter Fa. Zum-
dieck Tel: 02568/93120 

 

Gebet nach jeder Hl.Messe 
zum Hl.Erzengel Michael 

etc. 
Wie in den letzten Ausgaben, 
möchte ich auch in dieser er-
neut dafür werben die folgen-
den Gebete, nach jeder 
hl.Messe mitzubeten: 
Hl.Erzengel Michael verteidi-
ge uns im Kampf! Gegen die 
Bosheit und Arglist des Teu-
fels, sei unser Schutz! "Gott 
gebiete ihm!", so bitten wir 
flehentlich. Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, 
stürze den Satan und die ande-
ren bösen Geister, die zum 
Verderben die Welt durchstrei-
fen, in der Kraft Gottes hinab 
in die Hölle. ...und binde sie 
zeitlich und ewiglich.* Amen. 
und ich den dreimaligen Ruf: 

|: „Heiligstes Herz Jesu, 
erbarme Dich unser“ :| 3x - 

Betet anschließend in den An-
liegen des Hl.Vaters und für 

ihn selbst: Vater unser... AVE 
MARIA; Ehre sei dem Vater... 

und das Salve Regina 

 

 

Warum läßt Gott das zu! 
 

Zum einen erreichte uns diese 
Frage im Apostolat; zum ande-
ren hörte ich eine Predigt, mit 
dieser Kernbotschaft: „Ich 
werde Gott Fragen, wenn ich 
da oben ankomme: ‚Warum 
hast du das Leid zugelassen!’“ 
Es ging in beiden um das Leid 
nach dem Attentat in den USA. 
Kehrfrage: Ist es Gott der uns 
das Unheil bringt? Nein... die 
Menschen haben sich von Gott 
abgewendet, deshalb hören sie 
die Mahnungen Gottes nicht 
mehr; weisen die Botschaften 
Mariens etc. zurück und brin-
gen der Erde und den Men-
schen selbst das Verderben. 
Gott kann uns nicht mehr er-
reichen; deshalb ist die Frage 
nicht nur unberechtigt, sondern 
auch eine Todsünde! Wir kla-
gen Gott für unsere Fehler an... 
Bereuet; Bereuet was ihr ge-
tan! Kehrt jetzt um! ...>>>>> 

 

Impressum 
 Br.Thomas-Apostolat 
v.i.S.d.P. Peter Stoßhoff 
Kontakt: Postfach 1448 
 D-48695 Stadtlohn 
TeL: 02563 / 207330 
Handy: 0174/5743833 
 (am besten von 10:00-11:45 
 + 12:15–14:00 Uhr soweit  
 nicht abwesend) 
Fax: 02563 / 207332 
Internet http://Br-Thomas-Apostolat.de 
E-Mail: Br.Thomas@Glaubensforum.de  
 

Wer uns für, das Apostolat, die Ge-
meinschaft oder die Arbeit für Men-
schen, insbesondere Kinder in Not... 
etwas geben möchten, melde sich 
bitte bei „Br.Thomas“. Ewiges ver-
gelt’s Gott!!!  

Atempause für die Seele... 
Ich lade Dich – Interessierte ein 
zum Gebet, zu einer Atempause... 
auch gerne mal für ein paar Tage... 
Gott die Zeit schenken um wieder 
aufzutanken 
Bedingung: Mitleben was unsere Re-
gel sagt (soweit möglich); Gebet – Stil-
le – Hl. Messe etc. gemeinsames Bi-
bellesen u.a. Texte 
 

Luftmatratze, ISOMatte, Schlafsack er-
forderlich! 

 

Ich lade Dich – Interessierte ein mit 
mir zu Pilgern. Nenne Ort und mög-
liche Zeiten. Bei ausreichenden Teil-
nehmer/innen, werden wir uns ent-
sprechend gemeinsam vorbereiten, 
planen, organisieren. 
Also ich will keine Vorgaben ma-
chen, sondern wir wollen uns einzig 
und allein von Jesus und Maria leiten 
lassen. Wenn Sie wollen / Du willst, 
ist uns alles gegeben. ALLES... 
Beten wir in den Anliegen Ma-
riens, wie sie es von mir im Som-
mer’98 und nun von allen in der 
Botschaft von Medjugorje, am 25. 
Oktober 2000, erbat. Wir können 
dann niemanden vergessen. Auch 
Dich nicht! 
Beten wir auch für unsere 
bisherigen Anliegen (siehe 
Ausgabe 5-14); um Berufun-
gen für unsere Gemeinschaft; 
um Förderer damit alles fi-
nanziert werden kann, was 
auf dem Weg gebracht ist. 
Beten wir auch um den inne-
ren Frieden in der Welt, be-
sonders in den Familien und 
bei den Nachbarschaften – 
Kollegen – Freunde – Schüler 
und Lehrer – Kunden – Ver-
käufer/innen und alle Vorge-
setzten. Mögen die Herzen 
sich für Gott öffnen, insbe-
sondere auch unsere eigenen 
Herzen! AMEN. (Weitere Gebetsanliegen 

siehe auch Seite 4)! 
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Warum läst Gott das zu 
Fortsetzung... 

 

Zeugt es nicht auch schon von 
großer Not, wenn schon die 
Prediger, die Priester keine 
Antworten mehr wissen? Das 
in einer Predigt Gott somit auf 
die Anklagebank gesetzt wird, 
das Volk diese Saat, dieses 
Verderbens ins Herz gelegt be-
kommt? Beten wir für die Pre-
diger, für die Priester etc. die 
keine Antworten mehr wissen, 
ja die ohne den Heiligen Geist 
einen Dienst tun, der ohne IHN 
gar nicht vollzogen werden 
kann. Klagen wir uns an, nicht 
Gott, denn wir sind es die 
schwer gesündigt haben... und 
die Natur wird zurückschlagen, 
die Geschlagenen werden zu-
rückschlagen... Uns wird tref-
fen, was wir selbst ausgesät 
haben.  

:| O mein Jesus Barm-
herzigkeit, |: 3x ... mit jeder 
Seele die unvorbereitet zu 
Dir kommt; mit allen uns 

anvertrauten; mit allen die 
wir in unseren Herzen tra-

gen und mit uns selbst 

 Beten wir diesen Satz ge-
meinsam um 15 Uhr. 
Vergelt’s Gott ewiglich! 

* 
 

Ein gutes Reuegebet 
 

O Gott, du hassest die Sünde und 
strafest sie streng 
und ich habe so viel gesündigt! 
Du bist voll Liebe gegen mich, 
du bist für mich am Kreuz gestor-
ben! 
Und ich habe dich so oft beleidigt. 
Es reut mich jetzt von Herzen. 
Ich will nicht mehr sündigen. 
Ich will auch jede Gelegenheit zur 
Sünde meiden. Verzeih mir, barm-
herziger Vater!  

Einladung, 
werde auch Du ein 

Ritter der Unbefleckten 
 

Wir, die Ritter der Unbefleck-
ten, wollen uns mit Maria in 
den Dienst ihres Sohnes stel-
len. – Bedingungslos, ohne 
faule Kompromisse mit der 
Welt zu machen, den Ruf Jesu 
folgen, wie er in seinem letzten 
Testament am Kreuz sagte: 
"und er sprach zum Jünger, 
siehe Deine Mutter!" und die-
ser nahm die Mutter Jesu in 
sein Haus auf. * Nimm auch 

Du Maria bei Dir auf und sie 
wird für alles sorgen: geistig 
und materiell. - Stelle Dir eine 
Zeit: verbinde Dich mit uns im 
Gebet. Laß uns regelmäßig zu-
sammenkommen um über un-
sere Erfahrungen zu berichten. 
Beten, in der Bibel lesen und 
Gott wieder loben, preisen, lie-
ben und anbeten. 
Schreibe an uns per E-Mail, Fax 
oder Post (siehe Impressum) ... 
Vergiß Deine Daten nicht: Name, 
Vorname und Geburtsdatum, An-
schrift, Telefonnummer. (Im In-
ternet kannst Du Dich auch ins 
Forum eintragen. Es ist eine ge-
schlossene Benutzergruppe ge-
plant, wo wir uns gegenseitig 
austauschen und Rat und Hilfe 
geben können. Für die, welche 
kein Internet haben ist unser 
Telefon die erste Anlaufstelle: Die 
nächsten Gebetsgruppen sollen 
von Euch eingerichtet werden. 
Einer von uns wird regelmäßig die 
Gebetsgruppen besuchen. Stellt 
Euch zur Verfügung... den Rest 
machen Jesus und Maria) Ritter 
wird jeder mit Vollendung, des 
13.Lebens-jahres - alle jünge-
ren können sich bei Kleiner 
Ritter der Unbefleckten mel-
den. Gelobt Sei Jesus, durch Maria 
 

 

Von den Weltmen-
schen und den Kinder 
Gottes; von der Kir-
che Christi und den 

Irrleuchtern 
Jesus macht deutlich unter-
schiede zwischen den Kindern 
Gottes und den Weltmenschen, 
ja er zeigt deutlich auf woran 
man sie zu unterscheiden ver-
mag. Er rät den Weltgeist zu 
fliehen und nicht den Welt-
menschen gleichzutun; Er ruft 
auf sich zu bekehren und Got-
tes Geboten zu folgen, IHM zu 
folgen, ohne falsche Kompro-
misse mit der Welt zu machen.  
Die Kirchenväter haben in der 
Vergangenheit deutlich ge-
sprochen, was uns zum Heil 
führt und worin wir unser Ver-
derben finden. Ihr Zeugnis, ja 
das Blutzeugnis der Märtyrer 
wird mehr als vergebens zu 
betrachten sein, da doch mehr 
und mehr die Lehre von ein-
zelnen Personen (auch von s.g. 
Hochgelehrten und Würden-
trägern) verwässert wurde. Wie 
ein Schweizer Käse durch-

bohrt. Konsequenz der 
mangelnden Treue zum Wort 
Jesu, sind Ungehorsam (z.B. 
England: Heinrich VIII; 
Deutschland: Martin-Luther 
u.s.w.), darauf folgte dann 
entsprechend die Spaltung... 
Der Mangel an richtiger 
Katechese in den Gemeinden 
folgte eine vollkommene 
Zersplitterung der Kirche 
Christi, weil die Kinder Gottes 
in ihrer Blindheit den Weg 
nicht mehr finden. Sie lassen 
sich führen von Blinden, und 
nehmen die Wahrheiten nicht 
mehr an. Die Eigenauslegung 
des 2.Vatikan.Konzil tut ihr 
übriges... was der Papst sagt 
wird nicht mehr befolgt, wie es 
u.a. an den Aufgaben der Laien 
deutlich bewiesen wird. 
Alle beten sie um Einheit der 
Kirche, auf das sie wieder ein 
Leib werde, doch aufgeben, 
den Irrweg verlassen will kei-
ner... Man will das der Papst 
mehr und mehr aufgibt, diese 
Gruppierung anerkennt und 
fossieren eine Scheinökumene, 
die mit der Wahrheit Christi 
nichts mehr gemein hat. Selbst 
in den eigenen Reihen des 
Papstes mehren sich die Rufe 
doch noch mehr nachzugeben; 
sich den anderen zu beugen. 
Doch kann dies der richtige 
Weg sein? 
Nein, es wäre ein Irrweg, ein-
gefädelt vom Weltgeist, vom 
Vater der Lüge, der die fal-
schen Kompromisse, welche 
man den Heiligen Vater auf-
zwingen will, iniziert... um der 
Kirche Christi den letzten 
Schlag verpassen zu können. 
- 
Ich werde oft gefragt, oder vor 
Situationen gestellt, wo ich 
mich entscheiden muß zu ant-
worten: Bleibe ich in der 
Wahrheit, so muß ich "Prügel" 
beziehen; gaukele ich den Fra-
genden etwas vor, wäre ich 
nicht besser wie die Heuchler 
und Pharisäer, oder wie Datan, 
der für einen Heller seine eige-
ne Mutter verraten würde. 
Die Gottesdienste der vielen 
Splittergruppen, mögen alle zu 
ehre Gottes sein und gereichen; 
sie sind aber in keinem Punkt 
mit der Heiligen Messe in der 
kath. Kirche zu vergleichen: 
(z.B.: das Abendmahl in der  > 

Wir laden ein mitzubeten: 
 

7.: zu Ehren des himmlischen 
Vaters. Wir opfern alles zu Seiner 
Verfügung, schenken IHM u.a. die 
Litanei von der göttlichen Gegen-
wart im Gotteslob Nr: 764 
 

13.: Zu Ehren der Rosenkranz-
königin v. Fatima; Rosa Mystica 
mit entsprechender Sühneandacht 
(Anbetung, Beichte, Heilige Mes-
se)in der Hilgenberg-Gnadenkapelle 
Stadtlohn um 19 Uhr. 
 

Samstag den 25. (bzw. Samstag 
nach dem jew. 25.): Gebetstreffen 
zu Ehren des Prager Jesuleins um 
15 Uhr. Mit entsprechender An-
dacht, in der BrT-Gemeinschaft. 
 

Donnerstags ab 14:30 Uhr bis 
20:30 Uhr um Heilung für unseren – 
uns anvertrauten Nächsten. In der 
BrT-Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn – nicht an Feiertagen! 
 

Freitags. Um 15 Uhr den Kreuz-
weg-Rosenkranz an einem Kreuz-
weg – auf bitten Jesu für die Armen 
Seelen, besonders für: die Selbst-
mörder – die unvorbereitet ent-
schlafen und plötzlich verstorben 
sind – die, welche aus Seiner Kirche 
ausgetreten sind, und ohne Umkehr 
gestorben sind – alle Anliegen, die 
ER am 21. Januar d.J. mir, durch 
eine Betschwester anvertraut hat. (s. 
Info 7) in dem Friedhof, (bei 
schlecht Wetter in einer Kirche). 
Bitte Rückfrage halten! 
 

2.+4. Samstag um 19:30 Uhr Zö-
nakel in den Anliegen Mariens - In 
der BrT-Gemeinschaft, Sprakelstra-
ße 9, Stadtlohn 
 

Ich werde oft gefragt, oder vor 
Situationen gestellt, wo ich 
mich entscheiden muß zu ant-
worten: Bleibe ich in der 
Wahrheit, so muß ich "Prügel" 
beziehen; gaukele ich den Fra-
genden etwas vor, wäre ich 
nicht besser wie die Heuchler 
und Pharisäer, oder wie Datan, 
der für einen Heller seine eige-
ne Mutter verraten würde. 
Die Gottesdienste der vielen 
Splittergruppen, mögen alle zu 
ehre Gottes sein und gereichen; 
sie sind aber in keinem Punkt 
mit der Heiligen Messe in der 
kath. Kirche zu vergleichen: 
(z.B.: das Abendmahl in der 
evangelische Kirche ist eben 
nur ein Gedächtnis mit Brot 
und Wein, an das letzte A-
bendmahl Jesu mit den Jünger; 
aber dieses Brot bleib Brot und 
der Wein bleibt Wein; anders 
in der kath.Kirche... durch die 
Kraft Gottes, 
 



Fortsetzung ... 

die Jesus den Aposteln verlie-
hen hat wandelt sich das Brot 
in den Leib und der Wein in 
das Blut Jesu Christi, das nur 
möglich ist... sowie es Jesus 
selbst aufgetragen hat. Seinen 
Aposteln! Und diese sind mit 
dem Petrus, dem heutigen 
Nachfolger, dem Papst ver-
bunden; die Apostel damals 
sind heute die Bischöfe und 
Priester. Nichts ist dem gleich 
zu setzen. Und wer Gott um 
die Wahrheit bittet, wird sie 
erfahren; jeder wird erfahren, 
wenn er demütig um die Hilfe 
Gottes bittet!). Diese Erfah-
rung haben viele Nichtkatholi-
ken auch ehem. Pfarrer der 
EKD gemacht und sind zur 
kath.Kirche konvertiert. Dieses 
Geheimnis ist einzig und Jesus 
wird es nicht in den Splitter-
grippen geben lassen, sondern 
fordert die Rückkehr aller 
Glieder, die sich von ihm ent-
fernt haben, an den einen Leib, 
Seinen Leib... in Seine Kirche! 
Aber da selbst viele Katholiken 
nicht mehr glauben was auf 
den Altären passiert, selbst ei-
nige Priester haben diesen 
Glauben verloren und tragen 
schwere Schuld an sich, denn 
wenn sie nicht mehr glauben, 
was sie tun, dann geschieht 
auch nichts mehr... nichts 
mehr! Jesus hat deutlich ge-
sagt: "Wenn Du glaubst um das 
was Du mich bittest, das es ge-
schieht, dann ist es schon ge-
schehen!" Und Jesus sagte den 
geheilten: "Dein Glaube hat 
Dir geholfen!" Wer nicht 
glaubt hat die Wandlungskraft 
verloren und solch ein Priester 
reicht den Gläubigen dann 
wirklich nicht mehr Leib und 
Blut, sondern gewöhnliches 
Brot und Wein... Ja, diese Er-
kenntnis wird bald jeder haben, 
wo der Greul auf den Altären 
steht, statt Gottes Herrlichkeit. 
Beten wir, damit die Liebes-
flamme von einst wieder in den 
Priester aufleuchten möge, 
damit sie die Wandlungskraft 
haben, wie sie ihnen aufgetra-
gen ist. 
- 
Und nun noch ein paar Grund-
fragen, die mir gestellt wurden 
und die ich erkennen durfte, 
weil sie auch mich bewegt ha-
ben: 

Frage: Wo ist denn aber jetzt 
die Kirche Christi jetzt wirk-
lich... Nun, man erkenne es 
ganz einfach an dem Wort Je-
su... das was in den Evangelien 
geschrieben steht, was Petrus 
und Paulus in ihren Briefen an 
die Gemeinden geschrieben 
haben, ja sie warnen eindring-
lich davor abzuweichen von 
dem was sie uns gelehrt haben, 
denn das ist das Wort Gottes, 
Wort Jesus Christi, das Wort 
des Heiligen Geistes. Niemand 
ist befugt sie eigenmächtig 
auszulegen, das gab es auch 
schon zur Zeit Petrus und Pau-
lus und sagten: "... lebt was wir 
gesagt und wie es geschrieben 
steht!" und du kannst die wah-
re Kirche Christi erkennen. 
Frage Gott... geh in die Kir-
chen, und Frage IHN selbst. Er 
will Dir helfen! Er will das wir 
wieder einen lebendigen Glau-
ben haben. 
Frage: Wo sind die Sakramen-
te zu finden? 
Dort wo die Einheit, der Ge-
horsam und die Wahrheit zu 
Gott und Seiner Kirche zu fin-
den sind. Jesus sagt im 
Matth.16 V 18... "Du bist Pet-
rus, der Fels und auf diesen 
Felsen will ich meine Kirche 
bauen. Die Mächte der Unter-
welt werden sie nicht überwäl-
tigen." und nur in dieser Ein-
heit können die Sakramente 
gültig eingesetzt und gespendet 
werden. Und Jesus gab den 
Aposteln deutliche Aufträge 
wie im Johannes-Evangelium 
20 V. 19-23 nachzulesen ist.  
 

Es gibt bestimmte Um-
stände (z.B: Piusbru-
derschaft etc.), die im 
Ungehorsam geschaffen 
wurden, gültig die Sak-
ramente weitergeben - 
aber unerlaubt sind. 
Folgen hat dies insbe-
sondere für die, welche 
in diesen Ungehorsam 
verharren, und wissen, 
das es Ungehorsam ist. 
Dazu folgt später ein 
anderer Artikel. weil es 
ein sehr komplexes 
Thema ist. 

Frage: Es wird behauptet Je-
sus hat gar nicht die Sakra-
mente gegeben, also kann sie 
auch nicht weitergegeben wer-
den, es sei lediglich von der 
kath. Kirche so iniziert wor-
den. 
Wer dies behauptet kennt die 
Bibel nicht, der leugnet die 
Worte Jesus... Jesus setzte das 
Sakrament der Taufe; der Buße 
und die Eucharistie ein und 
sandte die Jünger in alle Welt, 
diese zu taufen, die Sünden zu 
vergeben, sie zu heilen, das 
Böse auszutreiben und das E-
vangelium zu verkünden und 
folgen wir die Heilige Schrift 
einmal: 
1. Taufe: Johannes der Täufer, 
der Wegbereiter Jesu, rief zur 
Umkehr auf und taufte die 
Menschen: Er reinigte sie mit 
dem Wasser, und Kraft der 
Vollmacht die Gott ihm verlie-
hen hat. Auch Jesus hat die 
Taufe an sich vollziehen las-
sen, wie er sagt: um alles zu 
tun was gerecht ist.... Nach 
seiner Auferstehung sagte Je-
sus: "...geht hinaus in alle 
Welt, tauft alle auf den Namen 
des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, lehrt sie alles 
zu befolgen, was ich euch ge-
boten habe. (Mt. 28 V. 16-20) 
2. Buße: Jesus hat die Apostel 
beauftragt: Wem ihr die Sün-
den vergebt, dem sind sie auch 
im Himmel vergeben; wem ihr 
sie nicht vergebet, dem sind sie 
auch im Himmel nicht verge-
ben. Fakt ist, das wir dazu zu 
den Aposteln (Bischof bzw. 
Priester) gehen müssen... er hat 
nicht die Zeit seine Schäfchen 
alle persönlich bei jeder Sünde 
zu besuchen, sondern müssen 
schon uns in die Kirche bewe-
gen, den Priester wieder bewe-
gen das er dieses Amt wieder 
im vollen Umfang ausübt. Es 
ist auch ein Akt der Demut, 
diese Einladung Jesu anzu-
nehmen. Wer meint das nicht 
zu müssen, er könne auch so 
bei Jesus seine Sünden beken-
nen, der straft dem Worte Got-
tes lügen (vgl. Joh. 20 V. 23) 
und demütig ist man dann auch 
nicht. Und es steht doch ge-
schrieben: nur die Kleinen und 
Demütigen werden in das 
Himmelreich kommen. 
3. Eucharistie: Am Abend vor 
seinem Leiden setzte Jesus die-

se Feier ein. Und mit Seinem 
Tod am Kreuz hat er diesen 
Bund, das Sakrament besiegelt. 
Er gab uns in Gestalt von Brot 
und Wein seinen Leib und Sein 
Blut; und die Feier heute an 
den Altären (in der kath. und 
orth. Kirche) sind genau diese 
Gegenwart im Abendmahlsaal 
und der Kreuzestod... es ist 
keine Erneuerung, sondern, 
und das ist was viele nicht wis-
sen, die Gegenwart... bis hin 
der Moment wo Jesus wirklich 
am Kreuz stirbt. Als äußeres 
Zeichen nehmen wir das, wenn 
der Priester am Altar die Hos-
tie bricht. Kaum einer bedenkt 
diesen Moment; kaum einer 
zollt den leidenden und ster-
benden Christus am Altar seine 
ganze Aufmerksamkeit, die 
ihm allein gebührt... und wir 
dürfen doch nur würdig und 
ehrfürchtig die Kommunion 
empfangen, damit sie uns eben 
zum Heil und nicht zum Ge-
richt werde. 
Es gibt noch viele Themen: 
wie die unbarmherzige und 
lieblose Diskussion zum Frau-
enpriestertum; Zölibat u.s.w. - 
Jesus sagt: "Wenn Ihr die Liebe 
in euren Herzen hättet, gäbe es 
diese u.a. Fragestellungen gar 
nicht... ihr hättet nämlich das 
Licht in euren Herzen und 
würdest erkennen, was die 
Wahrheit ist. - Folgt Meiner 
Kirche; folgt Meinen Stellver-
treter auf Erden. Wer dies 
nicht tut, wird sich alleine an 
dieser mangelnden Liebe mes-
sen lassen müssen! Betrachtet 
das Evangelium mit dem lie-
benden Herzen, im Gebet um 
den Heiligen Geist, damit ihr 
die Lehre erfassen könnt." 
An dieser Stelle lade ich auch 
ein, das Katechismus mal wie-
der in die Hände zu nehmen. 
Es lohnt sich um unnötige Auf-
regungen des nicht verstehen 
wollen/können hier, dort zu 
vertiefen. Man wird dann mer-
ken, daß nicht zufällig auf die-
se Thema hier gegeben ist, 
sondern das Gott uns etwas sa-
gen möchte. Prüfe es im Gebet. 
Ewiges vergelt's Gott! 
 

 

Das was Du nicht willst,  
das man Dir zufüge; Füge 

Du es auch keinem  
Anderen zu. 



Jahrgang 2 Ausgabe 15 – Oktober 2001 – Seite 5 

WICHTIGE VERMELDUNGEN – SEHR WICHTIGE!!! 

Wir beten im Rosenkranzmonat mit Maria: 
 

für alle Un- & Irrgläubigen, besonders für einen; Bernhard und weite-
re die uns anvertraut sind, welche den Lehren der „Zeugen Jehovas“ 
folgen; einem Günter und andere uns anvertrauten, die aus der Kirche 
Christi, der kath.Kirche ausgetreten sind und einer anderen Gemein-
schaft folgen. Beten wir um den Heiligen Geist, damit Ihnen und uns 
das Licht leuchten möge... Jesus und Maria allen die Türe Seiner Kirche 
zeigen möge. Rosenkranzgesetz: der uns den Heiligen Geist gesandt hat 
 

Beten wir ebenfalls um Heilung aller Wunden in unseren Herzen, bis in 
das Glied unserer Ahnen. Damit wir den Wunden eine Grenze setzen 
und den zukünftigen Generationen nicht diese Wunden als Erbe hinter-
lassen. Mit unserem Gebet um Heilung aller Herzenswunden, für alle 
Generationen, können wir viel erreichen. Bitten wir unsere lieben Mut-
ter Maria, daß sie alle unsere Herzen, und die Herzen die wir in unseren 
Herzen tragen: „FREUND & FEIND“ in die Wunden Jesu legen möge! 
 

Oktober, bedeutet auch: Rosenkranzmonat, bittet wir mit allen 
Schutzengel, den Heiligen Erzengeln, allen Heiligen & Seligen und 
Armen Seelen, besonders mit Maria, für uns alle Fürsprache zu halten... 
uns zu unterweisen, was wir für Gott jetzt tun können!!! 
 

Diener der Erlösung 
 

Wie in den letzten Ausgaben, bat ich Maria um ein Wort aus dem bl. 
Buch, welches sie Pfr. Don Gobbi gab. Ich weiß, daß sie so Euch etwas 
sagen möchte... und blind im Vertrauen zu Jesus und Maria schlage ich 
auf... diesmal die Botschaft vom 3.September 1983... 
 

„ (...) Euch wurde die wertvolle Aufgabe anvertraut, zu taufen 
und Sünden zu vergeben, das Evangelium zu verkünden, das auf 
Kalvaria vollzogene Opfer in der Feier der heiligen Messe zu 
erneuern und durch die von Jesus eingesetzten Sakramente die 
Gnade mitzuteilen. 
Laßt sein Blut erneut herabströmen, um alle Sünden der Welt 
abzuwaschen. Feiert täglich mit Liebe und Schmerz, mit inners-
ter lebendiger Anteilnahme das heilige Messopfer, das die Kraft 
hat, so viel Böses in der Welt zu sühnen und zunichte zu machen. 
 

Liebt mit dem Herzen Jesu all eure Brüder und meine Kinder. 
Wie viele von ihnen gehen wie eine Herde ohne Hirte auf den 
Straßen dieser Welt und sind allen Gefahren ausgesetzt! Wie vie-
le sind von der Sünde verwundet, Sklaven des Bösen geworden, 
Opfer des Hasses! Wie zahlreich sind die Armen, Ausgebeuteten, 
Schwachen, Leidenden ... Alle Leiden meiner Kinder sind wie ein 
verzweifelter Hilfeschrei, der zu mir dringt und mein Mutterherz 
zutiefst verwundet. (...)“ 
 

Liebe Schwestern und Brüder, diese Botschaft zeigt mir, wie ernst die 
Einsprechungen zu nehmen sind, daß Schlusswort ist eindeutig auf den 
Inhalt bezogen. Helft mit, aufzubauen, was Maria – was Jesus selbst am 
aufbauen ist. Werdet Hände, Füße und Mund für Jesus und Maria. 
Schaltet den Weltgeist ab. Ihr werdet schnell erkennen, daß dies der 
richtige Weg ist. Nur so könnt ihr Euch vor dem großen Sturm schützen 
Euch allen, die mir verbunden sind, Gottes und Mariens reichen Segen. 
Euer Br.Thomas 

Absender: 
 

 

 
 

An 
Br.Thomas-Apostolat / –Gemeinschaft 
 
Postfach 1448 
 
 
D-48695 Stadtlohn 

Ich bestelle folgendes Info, Audio, Text etc. (kostenlos!): 

 

 

 

 

Ich bestelle das jeweils aktuelle Info von Br.Thomas u/o Botschaft (kostenlos), 
bis auf widerruf für: 

 

 

 

 

  Materialliste zum Nachbestellen... (A=Audio; T=Texte) Gebetsanliegen 
Wir beten für alle Schwestern und Brüder in den Ge-
betskreisen, für die Bekehrung aller Menschen; Wachs-
tum im Glauben und reichliche Ordens- & Priesterberu-
fe. Besonders für die Seelen welche mit uns im Streit 
liegen. Und in den besonderen Anliegen, um erkennen 
der eigenen Berufung und den weiteren Weg mit Jesus 
und Maria. Amen.. 

Wir beten für den Heiligen Va-
ter, Papst Johannes Paul II., das 
4. Gesetz des schm.RK „...Jesus, 
der für uns das schwere Kreuz 
getragen hast!“ – in der Barmher-
zigkeitsstunde gedenken wir im 4. 
Gesetz der Kreuztragung Jesu“ 

und denken hier besonders an unseren Heiligen Vater. 
Beten wir immer in den Anliegen Mariens, sie ist die 
Königin und Mutter aller Seelen!  

• (A) Licht im Nebel, Zeugnis (90 min.) 
• (A) Andacht um Heilung aller (inne-

ren) Wunden in der Welt (90 min) 
• (A) Andacht um Bekehrung, Heilung 

und den göttl. Frieden in der Welt (90 
min.) 

• (A) Mein Erlebnis, und das Wirken 
des Hl. Domenico Savio (90 min) 

• (A) Erster Auszug der bisher erschie-
nen Infos “Neues von Br.Thomas” 
inkl. der bisherigen Botschaften, bis 
Ausgabe Mai’2001 (90 min.) 

• (A) Zweite Ausgabe der bisherigen 
Infos „Neues von Br.Thomas“ inkl. d. 
Botschaften bis Aug.’2001 (90 min) 

• weitere (A) auf Rückfrage: 
• (T) Die neue Arche 
• (T) Die Heilige Maria 
• (T) Botschaft vom 5; 30. Juli; 16. 

Okt.; 11. Nov. ...folgend - Frühere nur 
bei telefonischer Rücksprache... 

• (T) Eine Zusammenfassung – mehre 
kl. Texte nach dem Buch Don Gobbi: 
Das Tier, die 10 Gebote; 7 Tugenden / 
Sünden 

• (T) Hirtenwort zum Thema Ökumene und 
Eucharistie – Erzbischof Eder / Salzburg 

• (T) Der Mensch + Was ist mit denen die 
nicht die Sakramente leben und doch Gottes 
Gnaden empfangen... 

• (T) Glas Wasser 
• (T) Gott ist mit Dir 
• (T) Was uns erwartet I + II 
• (T) Auf dem Weg (Vorbereitung auf...) 
• (T) Die Hölle, das Fegfeuer, der Himmel 
• (T) Gott und unser freie Wille 
• Papier des Hl.Vaters vom 6.Jan.2001 (25 S.) 
• (T) Katechese zum Thema: Beten, Heilige 

Messe etc. inkl. Zeugnis: Gebetserhörung 
• (T) Internetausgabe „Kleiner Ritter der Un-

befleckten“; für Kids 
• (T) Internetausgabe „Ritter der Unbefleck-

ten“; für (junge) Erwachsene 
• (T) Mein Magnifikat 
• (T) Br.Thomas-Info 0 bis 14 
• Aktuelle Info + Botschaft per Fax, Post, E-

Mail (auch abrufbar im Internet http://Br-
Thomas-Apostolat.de : unter Katechese: Ar-
chiv...) 

Liebe Schwestern und Brüder; ob eine weitere 
Ausgabe erscheinen kann, liegt an der Zuwen-
dung, für unsere Arbeit. Wir vertrauen hier auf 
Jesus und Maria, dessen Werk wir auf Ihre Bit-
ten hin hier umsetzen. Helft, hört auf das Wort 
das an Euch ergeht. Heiliger Josef, bitte Du für 
uns... 
Euch allen ewiges vergelt’s Gott 



Liebe Freunde von Br.Thomas 
und die es noch gerne werden möchten... 
Liebe Leser, 
Freunde unseres Auferstandenen Herrn Jesus Christus 
und unser lieben Gottesmutter Maria, 
 
am 23. September habe ich das neue Info erstellt. Unter dem Eindruck besonders 
der Ereignisse vom 11. September konnte ich nichts wirklich schreiben. Auch 
was am Rande mich beschäftigte, 14. September in unserer Kirche; die falschen 
Schuldzuweisungen, die Vorverurteilungen; die drohende Katastrophe in der 
Welt. Vieles hat sich verändert; vieles wird anders werden... doch eines ist 
sicher, wer Gott für unseren Müll die Schuld gibt, hat nichts, gar nichts ver-
standen! Betet um den Geist der Weisheit, Wahrheit, Erkenntnis und der Unter-
scheidung, damit wir falschen Aussagen nicht nachlaufen, sondern Jesus und Ma-
ria... dann kann auch im Vertrauen weiter nach vorne schauen. 
Oktober heißt Schutzengel nicht vergessen (2.); Sr.M.Euthymia wird Selig ge-
sprochen (7.); Erinnerung des Sonnenwunders in Fatima (13.) und vom 9.- 17. 
sind wir in Medjugorje ... das bedeutet in dieser Zeit fallen alle Termine bei 
uns in der Gemeinschaft aus! Wir treffen uns zum nächsten Gebet am 20. (Zöna-
kelabend) um 19:30 Uhr wieder. Also herzlich eingeladen allen die Mitbeten und 
Interessierten 
 
Auch heute lade ich Euch erneut ein: Zur Erhaltung der Oase, wie Marie diese 
Möglichkeit hier nennt, sowie die Weiterführung des Apostolats - den Kasset-
tendienstes ... mit Euren Gaben zu erhalten. Jeder wie er es im Herzen hat. 
 
Falls Ihr weitere Fragen habt, ruft mich an... ich sage schon jetzt für alle 
Gaben und Gebete 
Euch reichlich Segen und ewiges vergelt’s Gott 
 
Euer Br.Thomas 
 
Das Info darf an Dritte weitergegeben werden.  
 
Ich habe folgende Gebetsanliegen: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


